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Heffentlicher Anzeiger. 


Beilage des Amtsblatts u 11. der Koͤnigl. Preuß. Regierung. 


Marienwerder, den 15ten März 1839. 
11 In dem in Folge unſerer öffentlichen Bekanntmachung vom 21ſten Ja⸗ 
ntar 1837 zum Verkauf des dem Domainen⸗Fiskus adjudizirten Erbpachts⸗ 
Vorwerk Meidenburg angeſtandenen Lizitationstermine find nur auf mehrere 
eimzelne Parzelen deſſelben annehmbare Gebote abgegeben, und iſt daher auch 
nur in Bezug auf die letztern das Viräußerungsgeſchaͤſt abgeſchloſſen worden. 


Von den zu dieſem Beßuf gebildeten Parzelen dieſes Vorwerks, welches 
in landraͤtplichen Kreiſe Reldenburg belegen iſt, unmittelbar mit der Kreisſtadt 
Neidenburg grenzt und von ber nächften groͤßern Handelsſtabt Elbing cirea 14 
Meilen entfernt iſt, ſind dem Fisens noch verblieben. f 


1) Das Hauptetabliſſement von 1153 Morgen 179 [[Ruthen und zwar: 
8 Morgen 49 [INuthen Garteniand, 
539 ; 36 s Ackerland, 
233 D s Wieſen, u 
332 32 7 Weidelaͤndereien, 
: s 


10 Graben ꝛe., 
29 138 : Hofſtellen, Wege ꝛe. 
mit den vorhandenen Wohn- und Wlrthſchaftsgebaͤuden, dem Brenn- und 
Brauhauſe, den Propinationsgerächen und der Brau- und Brennerei 
Gerechtigkeit. ö 
2) Die Wieſenparzele Nr. 8. von 2 Morgen 37 IRuthen mit Einſchluß 
des dazn gehoͤrigen Gartens und mit 2 Famillenhaͤuſern und 1 Schmiede. 
3) der Weideabſchuitt Nr. A, von 185 Morgen 97 IRuthen und 
4) die fünf Ackerparzelen Nr. 10., 11., 12., 13. und 14., von welchen jede 
Parzele 91 bis 93 Morgen enthaͤlt. N 
| Dieſe Theile des Vorwerks folen im Wege der offentlichen Lizitation 
bachmals zur Veräußerung geſtellt werden, und iſt zu dieſem Bebuf ein perem⸗ 
toriſcher Lizitatienstermin auf den 3ten April d. J. von Morgens 9 Uhr ab 
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im Domainen⸗Rent⸗Amte Neidenburg vor dem Koͤniglichen Landrath Herrn 
ktakowitz anberaumt. 5 DE * 

Vie Uebergabe fol, ſoſern das Veraͤußerungsz ſchaͤft zu Stande kommt, 
nach Ablauf der jetzigen Pachtperiode am 1ſten Junt d. J. erfolgen. 

Jeder wird zum Gebote zugelaffen, der ſich als brſſh! und zablungsfähig 
ausweiſt, oder dem Lizitations Commiſſarius als ſolcher bekannt iſt. Jeder an⸗ 
dere muß den ten Theil des Gebots als Kaution gleich nach abgegebenem Ge⸗ 
bote bei dem Koͤnigl. Domainen⸗Rent⸗Amt Neidenburg deponiren. 

Die Lizitations: und Verkaufsbedingungen, die Anſchlaͤge und die Karte, 
werden im kizuationstermine vorgelegt. Dieſelben können aber auch vor dem 
Termine bei dem Koͤnigl. Domamnens Rent; Umte Neidenburg zu jeder Zeit ein. 
geſehen werden, wie auch die Grundſtuͤcke nach vorgängiger Meldung im ges 
nannten Amte zu jeder Zeit in Augenſchein genommen werden können. 


Der Zuſchlag bleibt unſerer und reſp. der hoͤhern Genehmigung vorbehat; 
ten. Jedenfalls bleibt der Meiſtbietende an fein Gebot bis zur diesſaͤlligen 
Entſcheidung gebunden. 

Königsberg, den 29ſten Januar 1839. 

Königlich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung für die Verwaltung der directen Steuern und der Domainen u. Forſten. 


2) Die Nutzung der, auf der Neunhubner Kaͤmpe befindlichen 4 Morgen 
preuß. Acer: und Gartenlaud, fol vom 1ſten Januar c. ab, anderweit auf 3 
Jahre verpachtet werden. Es iſt biezu ein Lizitatlonstermin auf den 25ſten 
März c. Nachmittags 2 Uhr un hieſigen Geſchaͤftslokale anberaumt, zu wel, 
chem Pachtluſtige hiemit eingeladen werden. 
Schwetz, den öten März 1839. 
Koͤnigliches Domainen-Rent- Amt. 


3) Die Fiſchereinutzung in dem im Vorderamte Rieſenburg belegenen Sor⸗ 
genſee und Schloßſee nebſt denen im Sorgenſee befindlichen Inſeln, ſoll nach 
der Verfügung der Koͤuigl. Regierung vom 24ſten Jaurar, vom 1ſten Juni c. 
ab, anderweit auf 3 Jahre verpachtet werden. 

Zur Ausbietung der Fiſcherei in dieſen Seeen und der im Sorgenſee be: 
legenen Inſeln, iſt auf den 10ten April c. um 9 Uhr des Mergens bhierſelbſt 
Termin angeſetzt. 

Wer dieſe Secen und die benannten Inſeln zu pachten willens, und die 
erforderliche Sicherheit nachzuweiſen im Stande iſt, hat ſich am 10ten April e. 
um 9 Ubr des Morgens bei mir hieſelbſt einzufinden. 
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Es wird auch an demfelben Tage die Rohrnutzung in diefen beiden Seeen 
zur jährigen Verpachtung ausgeboten werden, 
Roſenberg, den Iren Mär; 1830. 
Koͤnigliches Domainen Rent: Amt 


4) Zum Verkauf von Nutz: und Brennhoͤlzer aller Art an den Meiſtbie⸗ 
tenden, find für das 2te Vierteljahr 1839 folgende Termine für das hieſige 
Koͤnigl. Forſtrevier angeſetzt worden. 


—— — ꝗü ä4— m 


pro 
Namen der 82 ’ 
6 Belaͤufe Der Verſammlungs ort Morgens 10 Uhr iſt 
25 1839 ha 5 | 
1 | Bülowsheide 3313 Krug zu Buͤlowshelde 
2 Ellergrund ) ) * N 
GES antiner ) t0 10 10|, Krug zu Lppink 
4 | Bankau 13113113 Theerſchwelerei Rybno 
5 ] Jeßewo 181818 Foͤrſteret zu Jeßewo 
6 | Zabiak 
2 


4 0 e C 
Dobrau 056 22 300 Ni Eopen 

Es wird dies mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß auch außer dieſen 
Terminen an jedem Montag und Donnerstag von den Stanzenhaufen in 
den raupenfraßigen Distrikten der Beldufe Bankau und Bülowsheile verkauft 
werden wird. Buͤlowspeide, den Iſten Mär, 1839. 

Der Königliche Ober foͤrſter. 

5) Eas ſoll die in dieſem Jahr im Belauf Szikorſt, Koͤnigl. Forſtreviers 
Vandsburg zu plettende Eichenborke oͤffentlich an den Meiſtdietenden verſteigert 
werden. Hierzu habe ich bier einen Termin auf den Aten April d. J. Vor: 
mittags 11 Upr anberaumt, zu welchem ich Kan fluſtige hiermit einlade. 

Die Bedingungen werden im Termin bekannt gemacht werden, und der 
Meiſtbietende hat 1/4 des ungeſäbren Betrages zu depomren. Die Eichen, von 
welchen die Borke entnommen wird, find mittelmaͤßig, das zu pleltende Quantum 
dürfte 80 bis 100 Klaſter betragen und der Belauf Szikorſt iſt 1/2 Meile 
von Zempelburg und 4 Meilen von Makel und der Netze entfernt: 

Forſthaus Kl. Lutau bei Zempelburg, den Iren März 1839. Der Oberfoͤrſter. 
V. Nec ee ag d u nge n. 
6) In der Icon Rabriß des Hypothekenbuchs des dem Gutsbeſitzer Cbriſtian 


Samuel Reuſchel gehoͤrigen Guts Orlik Nr. 126. Littr. A. finden Ah nach⸗ 
ſtehende Eintragungen vermerkt: * 9 7 
a) sub Nro. 1. die Erbgelder, welche die Hedwig vetehelichte v. Glowezewska 
geb. v. Orlikowska, Schweſter des vorigen Peſitzers Chriſtoph v. Dit 
kowski, aus dieſem Gutsantheile zu fordern berecht ge iſt, auch von dem 
Beſitzer, jedoch nur auf 100 fl. eingeräumt worden, daher in Ermangs⸗ 
lung eines Theilungsinſtrumentes bis zu deren Weiſtimmeng und Legit 
mation ihrer angeblichen Erben allhier nur generaliter regiſtrirt worden, 
b) sub Nro. 2. 41 Rthlr. 16 ggr. Ein und vierzig Thaler 16 ggr. in 
Courant oder 125 fl. preuß., welche der Thomas v. Oelikowski aus der 
Dispoſition feines Vaters Ehriſtoph v. Orlikowski vom sten Mai 1781 
aus dieſem Gutsantheil zu fordern berechtigt iſt. Diefe Poſt ift den Sten 
Januar 1777 zur Eintragung angezeigt, zud von dem Beſicher eingerahmt 
worden. f 
c) sub Nro. 3. 41 Repfe, 16 ggr. Ein und vierzig Thaler 16. gar. in Cen, 
rant oder 125 fl. preuß., welche die Appolonia verwittwete Pinnak geb. 
v. Orlikowska gemäß der Dispoſition ihres Vaters Chriſtoph v. Orltkowsi 
zu fordern bat, und von dem Beſitzer zugeſtanden worden. Dieſe Poſt 
iſt den 6ten Januar 1777 zue Eintragung angezeigt. g 
„Der daher mit der unmittelbar vorßtehenden Hasptpoft gleiches Ver⸗ 
zugsrecht zuſteht. 
ch sub Nro. 4. 41 Reblr. 16 gar. Ein und vierzig Thaßer 16 ggr. in 
Courant oder 125 fl., welche die Barbara v. Orlikoweka nach der Die 
poſition ihres Vaters Thriſtian v. Orlikowski vom Sten Mai 1761 aus 
dieſem Gutsanthelle zu fordern hat, und von dem Beſitzer agnoseirt won 
den. Dieſer Poſt, welche den Gen Januar 1777 zur Eintragung ange 
geben, et mit der unmittelbar vorſtehenden Hauptpoſt gleiches Vorzugs⸗ 
recht zu. y 
e) sub Nro. 5. 41 Rtble, 16 ggr. Ein und vierzig Thaler 16 ger, in Com 
radt oder 125 fl. preuß., welche die Auna v. Orlikowska gemäß der Dies 
poſitſon ihres Vaters Chriſtoph v. Orlikowski zu fordern hat, und von 
dem Eigenthümer anerkannt worden. Dieſe Poſt iſt den Sten Jaunar 
1777 mit der unmittelbar vorſtehenden Hauptpoſt zu gleicher Zeit zur Eins 
tragung angegeben, der daher aaf gleiches Vorzugsrecht zuſteht. 
5 sub Nro. 8. 41 Nißle. 16 ggr. oder 125 fl. preuß., welche die Suſanna 
v. Orlikowska gemäß der Dispoſttion itzres Vaters Chriſtoph v. Ork 
. kowski zu fordern hat und von dem Eigemhuͤmer anerkannt worden iſt. 
Diefe Poſten find angeblich bereits im Jahre 1703 durch Zahlung 
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getilgt, die darüber ausgeſtellten Quittungen find jedoch nicht lsſchungsfaͤhig, 
und es werden daher auf den Antrag des Beſitzers von Orlik Nr. 128. Littr. 
A. die ihrer Exiſtenz und ihrem Aufenthalte nach unbekannten Juhaber der ob 
gedachten Poſten, deren Erben, Ceſſtonarien oder die ſonſt in ihre Rechte getre⸗ 
ten find, zu dem auf den 15ten Mai c. Vormittags um 10 Uhr vor dem 
Oberlandesgerichts Neferendar ius Cramer in dem Inſtruetiens- Saale des un 
terzeichneten Oberlaudesgerichts auſtehenden Termine zur Anmeldung und Be⸗ 
ſcheinigung ihrer dlesfaͤlligen Anſpruͤche durch Vorlegung der betreffenden Do⸗ 
kumente unter der Verwarnung vorgeladen, daß dieſelben bei ihrem Ausbleiben 
mit dieſen Anſpruͤchen werden praͤcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Still 
ſchweigen wird auferlegt werden; ſowie daß die Amortiſation der etwa vorhan⸗ 
denen Dokumente reſp. die Loͤſchung der Poſten ſeibſt auf Antrag des Beſitzers 
erfolgen muß. 4 8 f . 

Zu Maudatarien werden denjenigen, welche nicht perſoͤnlich erſcheinen Föns 
nen oder wollen, von den bieſigen Juſtizeommiſſarien der Juſtizrath Brandt, 
der Kreis Juſlizrath Martins und der Juſtizcemmiſſarius John in Vorſchlag 
gebracht. Marienwerder, den 15ten Januar 1839. 

Eivil: Senat des Koͤniglichen Oberlandesgerichts. 


7) Auf den Antrag der Beneſicialerben des in Damnig verſtorbenen Schul 
zen Johann Bonin, iſt der erbſchaſtliche tiquidationsprozeß über deſſen Machlaßf, 
beute eroͤffnet worden, und werden deshalb ſämmtliche Glaͤubiger des Verſtor⸗ 
benen aufgefordert, fpäteftens in dem, auf den Sten April c. im hieſigen Ve 
richtslokale angeſetzten Termine ihre Anſpruͤchs anzumelden und nachzuweiſen, 
widrigeufalls fie aller ihrer etwanigen Vorrechte füc verde ſtig erklärt und mit 
ihren Forderungen nur au dasjenige, was nach Befriedigung der ſich meldenden 
Glaͤubiger von der Maſſe etwa noch übrig bleibt, werden verwieſen werden. 
Schlochau, den 141en Januar 1839. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


Verkauf von Grundſtuͤcken. 
Morhwendiger Verkauf. 

Oberlandesgericht zu Marienwerder. 
8 Das Rittergut Oborry Nr. 43. (früher Rr. 111.) im Culmſchen Kreiſe, 
abgeſchaͤtzt auf 10726 Niblr. 1 ſgr. 10 pf., zufolge der, nebſt Hy pothekenſchein 
und den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, fol a m Sten 
zu 1839 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gerichts ſleſle ſabhaſtirt 

erden. j 1 
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Notwendiger Verkauf. 
Das Sand: und Stadtgericht Graudenz. 

9) Die bieſelbſt sub Nro. 58. und 59. an der Ecke der Herru- und Waſſer⸗ 
ſtraße belegene, den Kaufmann Jobann Carl und Concordia geb. Feyerabend — 
Schulzſchen Eheleuten geboͤrigen Grundſtücke ktaxirt auf 3026 Rtblr. 20 ſgr., 
zufolge der nebſt Hypochekenſcheln in unſerer Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
ſollen in termino den Sten Juli c. an der Gerichtsſtaͤtte ſubhaſtirt werden. 

Nothwendeger Verkauf. 

Sands und Stadtgericht Oraudenz. 

10) Das der Louiſe Harnack zugehörige Grundſtuͤck Colonie Nr. 11. deſſen 
Beſitztitel fir die Kaufmann Schulz ſchen Eheleute berichtigt iſt, taxirt auf 
656 Rtblr. 18 for. 4 pf., zufolge der ned Hypotbekenſchein in unſerer Res 
giſtratur einzuſehenden Taxe, ſoll im Termine den Iten Juli 1839 an der 
gewoͤhnlichen Gerichzsftätte ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 

Land, und Staotgertcht zu Culm. 
11) Das zu Eulm sub Nro. 4, beiögene, der Dorothea Prußiecka, vereßl. 
Privatſchreider Böck gebörige, aus einem Wobnbauſe nebſt Anbau, einem 
Stalle und Hofraum, ſowie 10 Morgen 130 [:Rurpen Elokatlonslandes bes 
ſtehende, nach der nebſt dem neueſten Hnprrhefenfcheine in der bieſigen Reqiſtra⸗ 
ter einzuſebenden Taxe, auf 1132 Rehlr. 28 ſar. 4 pf. gerichtlich abgeſchaͤtztt 
Grundſtuͤck, ſoll in termino den 17ten Mai c. an biefiger Gerlchtsſtelle ſub⸗ 
haſtirt werden. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land und Stadtgericht Schwetz. 

12) Das Daniel Wieſeſche Bauergrundſtüͤck zu Niewiczyn, Kreis Schwetz, 
abgeſchaͤtzt auf 300 Rthlr., ſoll am Aten Juni a. c. an ordentlicher Gerichte 
fell: ſubhaſtitt werden. Die Taxe und Verkaufs bedingungen find in der Res 
giſtratur einzuſehen. 

Alle unbekannten Realprätendenken werden aufgefordert, ſich zur Vermeil 
dung der Praͤcluſton fpätejtens in dieſem Termine zu melden, a 

Schwetz, den gten Februar 1839. g 

Koͤnigliches fand: und Stadtgericht. 


Notbwendiger Verkauf. 
Land, und Stadegerſcht Dt.⸗Crone. N 
13) Das den Sreigusshefißer Berhrefchen Erben gehörig geweſene, auf der 
Felomark des Dorfes Sagemübl' belegene, gerichtlich zufolge der nebft Hypo, 
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ihekenſchein in unſerer Reglſtratur etvzufebenzen Taxe auf 525 Nehle. 8 for 
10 pf. abgeſchaͤtzte und von dem Bauern Adam Mudrow zu Arnsſelde in der 
nothwendigen Subhaſtation fuͤr das Meiſtgebot von 723 Rißlr. erſtandene 
Freigut Werder, wozu außer den Wohts und Wirthſchaftsge banden und 3 Wie⸗ 
fen circa 40 culmiſche Morgen Acker gehören, fol in termino den 18ten 
April 1839 Vormittags 30 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle reſubhaſtiut 
werden. Di. Crone, den 13ten Dezember 1838. | 

| Koͤnigliches Land- und Stadtgericht⸗ 


Nothwendiger Verkauf. 
Land- und Stadtgericht Pr. Friedland, den 12ten Februar 1839. 
14) Das dem Schuhmacher Auguſt Wagner zugehoͤrige, sub Nro. 19. A. zu 
Camin belegene Buͤrgergrundſtuͤck beſtebend aus einem Wohnhauſe nebſt Hof 
raum und Stallung, einem als Garten benutzten Scheunenpletze und drei 
Ruͤcken Gartenland; auf 116 Rrplr. gerichtlich gewürdigt, fol in termine 
den 30ſten Mal c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Nothwendiger Verkauf. 
Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht Dt. Eylau und Biſchofs werder. 
15) Das den Gerber Karezewskiſchen Eheleuten gehörige, in Dt. Eylau bite 
gene Grundſtuͤck, 400 Rıplr. abgeſchäͤtzt, ſoll in termino den 20ſten Juni e. 
Vormittags 11 Uhr ſubhaſtirt werden. 
Land- und Stadtgericht Stuhm. 

16) Die aus einer Kathe und 75 [INutben Laud beſtehende Beſitzung des 
George Froſt Nr. 35. zu Willenberg, abgeſchaͤtzt auf 66 Rihlr. 10 fgr., zu⸗ 
folge der nebſt Hypothekenſchein hier einzuſehenden Taxe, fol am 14teu Juni 
c. an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 


Anktion. 
17) In termine den 6ten April tc. Vormittags 10 Uhr, ſollen mehrere ab⸗ 
gepfaͤndete Gegenſtände und zwar: 
eine Kutſche und zwei Pferde, ein Fortepiano, ein Gecretair, ein Sopha, 
zwei dutzend Stuͤhle, zwei Commoden, i 
effentlich an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung vor dem bieſitzen 
Gerichtsbauſe verkauft werden. Schwetz, den 12ten Februar 1889. 
Koͤniglicher Kreis-⸗Juſtiz Rath des Schwetzer Kreiſes. 
Anzeigen verſchledenen Inhalts. 


18) Der Freiſchulzereibeſiher Fre nich Now, will auf feinem Grundſtäck 
un Pliwaczewo hiefigen Kreiſes eine Bockwindmuͤhle erbauen. f 
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In Folge höherer Beſtimmung werden demnach alle diejenigen, welche 
durch dieſe Muͤblenaniage eine Gefährdung ihrer Rechte fürchten, aufgefordert, 
binnen 8 Wochen praͤeluſtoiſcher Friſt vom Tage der Erſcheinung dieſer Be⸗ 
kanntmachung in den oͤffentlichen Blattern an gerechnet, ihre diesfaͤlligen gefegs 
lich begründeten Einwendungen bei mer anzubringen. ER 

Thorn, den 27ften Februar 1839. Der Landrath. 


10) 5 bis 600 Stück Schaaſe werden vom iſten Mai c. ab auch früßer, 
zur Fettweide auf Nlederunger Wieſen gegen dillige Eutſchaͤdigung angenommen. 
Mäperes bei J. H. Mikeſch in Marienwerder. 


20) Zur Vererbpachtung des, der Marienburger kleinen Werder -TCommune 
elgenthuͤmlich zugehörigen ſogenannten Lindenwaldes, welcher 1/2 Meile von 
Marienburg und 4 Meilen von Elbing entfernt liegt, aus 


3 Morg. kalm. Gärten, Hof, und Banſtellen, 
1 Hufe 22 5 Ackerland, 


— 22 Wieſen, 
— . 23 ⸗ Bruͤchen, 
14 41 Sirauchland, (das durch Ausroden urdar 


zu machen, 
— , 122 ⸗ Unland, Wegen ıc, 
uberhaupt 14 Huſen 14 Morg. kulm. beſteht, und wozu auch elne Waldwaͤrter⸗ 
Wohnung und eine Kathe gehoͤren, iſt ein Termin auf den 15ten April e. 
Vormitttags 10 Uhr im Kruge zu Sommerort anberaumt, zu welchem Erb 
pachtsluſtige mit bem Bemerken eingeladen werden, daß die diesfaͤlligen Bo⸗ 
dingungen in der Regiſtratur des unterzeichneten Deichgraͤfen⸗Collegii Hiefelbft 
täglich zu erfahren find. 
Kykoit, den 31ſten Jannar 1839, f 
Das Deichgraͤfen⸗Collegium des Marienburger kleinen Werders. 


21) Sehr ſtark koͤrnigen, reinen, wirklichen ZrckerrunkelrübenSaamen, wo⸗ 
von die Rüben mit blaßrother auch weißer Epidermis, in circa 13 Scheſſeln 
beſtehend, iſt zu haben im Dominio Morsk bei Schwetz. Suthboff. 


